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5. EEG – Förderprinzip Fotovoltaik
6. Grid-parity & Kosten des EEG
7. Innovationen & Perspektiven
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Innovation

• Entwicklung von innovativen Konzepten für Wind- und

Solarkraftwerke als Kapitalanlage

• Johanna Solar Technology GmbH – Entwicklung einer 

hochmodernen industriellen Massenfertigung für Dünnschicht-

Solarmodule

• aleo solar AG – Entwicklung einer modernen industriellen 

Massenfertigung für kristalline Solarmodule

• IFE Solar Systeme GmbH – Errichtung und Vermarktung von 

Solarkraftwerken

IFE entwickelt neue operative Unternehmenskonzepte im Bereich der 
Erneuerbaren Energien ...

... und kommerzialisiert diese Modelle dann als Standardgeschäfte.

IFE Unternehmensprofil
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IFE Unternehmensprofil

http://www.aleo-solar.de/
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Reichweite fossiler Primärenergieträger 
sowie Kernenergie
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40 Jahre

140 Jahre

43 Jahre

66 Jahre

260 Jahre

170 Jahre

> 250 Jahre ?

= Reserven = Ressourcen Quellen: Wikipedia / Wirtschaftsverband Erdöl- und Erdgasgewinnung e.V.
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Potential regenerativer Primärenergieträger
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Quellen: Wikipedia / Wirtschaftsverband Erdöl- und Erdgasgewinnung e.V.

Reichweitenvergleich der Ressourcen von 
Primärenergieträgern
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260

> 250?

= Ressourcen

Erneuerbare 
Primärenergieträger

zeitliche Verfügbarkeit: vermutlich dauerhaft
Steuerung: abhängig von Energieträger
Umfang: abhängig von Energieträger

Mittelfristige Energiebereitstellung ohne 
erneuerbare Energien nicht denkbar!!!
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Solare Welt-Vollversorgung
„space requirement“

Die Grundfläche von 
Bayern und 

Österreich reicht 
aus, um den 

Weltstrombedarf zu 
decken
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Warum Solarstrom?

weil…

…die Verbrennung fossiler 
Energieträger Emissionen 
verursacht!

… uns die Sonne keine 
Rechnung schickt!
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Verbrennung fossiler Energieträger als 
Ursache des Klimawandels

An
za

hl
 K

oh
le

nd
io

xi
d-

M
ol

ek
ül

e
au

f e
in

e 
M

illi
on

 L
uf

tte
ilc

he
n Eiszeit

Beginn Kohle,
Erdölzeitalter

Er
w

är
m

un
g 

de
r E

rd
at

m
os

ph
är

e
ge

ge
nü

be
r 1

90
0 

(°
C

)

20 000 Jahre stabiles Klima
Entwicklung der Hochkulturen

der Menschheit



13

„hidden costs“ fossiler Energie

Strompreis auf Rechnung

Verborgene Kosten zusätzlich

Kriegskosten
Umweltschäden

Luftverschmutzung
Sanierungskosten

Sicherheitskosten

Bsp. Irakkrieg:

500 Mio. $ / Tag (nur USA)* (Welt)

Bsp. Klimawandel:

64 Billionen $ in 50 Jahren* (Gutachten 
DIW)
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Solare Vollversorgung vs. Krieg um Öl

Die bisherigen Kriegsausgaben der Vereinigten Staaten in Höhe 
von 3 Billionen $ hätten ausgereicht,…

…um eine solare Vollversorgung (600 TWh) der Bundesrepublik 
Deutschland zu ermöglichen und darüber hinaus:

- in 20 Jahren 400 - 500 Mrd. € an Brennstoffkosten (Uran, Kohle, 
etc.) einzusparen;

- in 20 Jahren jährlich 260 Billionen t Co2 zu vermeiden und 
damit mittelfristig und dauerhaft den Ausstoß um 30 % zu 
verringern;

- Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern und internationalen 
Energieressourcen zu erreichen;

- Arbeitsplätze zu schaffen (geschätzt: ca. 1 Mio.)

- die externen Kosten des Klimawandels durch Co2 Reduktion zu 
verringern (nicht quantifizierbar);
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Utopie oder Zukunft?!?
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Fotovoltaik – Strom aus Licht
wie funktioniert das?

• Solarmodule verwandeln Strahlungsenergie (Sonnenlicht) in 
elektrische Energie (Gleichstrom);

• Wechselrichter dienen zur Umwandlung in Wechselstrom;

Solarmodul

Wechselrichter
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Fotovoltaik – Strom aus Licht
Optimierte Ausrichtung 
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Fotovoltaik – Strom aus Licht
Verschattung vermeiden

…kein Licht, kein 
Strom, kein Ertrag…
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EEG – Förderprinzip Fotovoltaik
„Stausee-Prinzip“

Erzeugung

Netz / Verteilung

Verbrauch

Mischung

Einspeisung

Abnahme
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EEG – Förderprinzip Fotovoltaik
Grundprinzip PV-Vergütung nach EEG

• Kauf & Errichtung der Anlage durch Betreiber
• Netzeinspeisung der Energie nach EEG
• Laufzeit Vergütung: 20 Jahre
• Finanzierung über zinsgünstige Darlehen
• Einfache Ertragssimulationen
• Gewerbliche Einnahmen – Abzugsfähigkeit der 

Umsatzsteuer
• Einnahmen-Überschuss-Rechnung
• Versteuerung der Überschüsse
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EEG – Förderprinzip Fotovoltaik
Vergütungsätze für Solarstrom
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EEG – Förderprinzip Fotovoltaik
Bonus für selbst genutzten Strom

(2) Die Vergütungen verringern sich für Strom aus Anlagen 
nach Absatz 1 Nr. 1 bis einschließlich einer installierten 
Leistung von 30 Kilowatt auf 25,01 Cent pro Kilowattstunde, 
wenn die Anlagenbetreiberin, der Anlagentreiber oder Dritte 
den Strom in unmittelbarer räumlicher Nähe zur Anlage 
selbst verbrauchen und dies nachweisen. 

§33 Abs. 2 EEG 2009 
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Grid parity bei PV Deutschland
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Prognose: Entwicklung der Strompreise in 
den folgenden 30 Jahren

Quelle: destatis / VDEW

Prognose: Haushaltskunden- und Grosshandelspreise bis 2037
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Haushaltskundenpreis Grosshandelspreis

Ø HH Preise in 2037: 
67 ct / kWh

Ø GH Preise in 
2037: 16,5 ct / kWh

Ø GH Preise in 
2007: 5,1 ct / kWh

Ø HH Preise in 2007: 
20,6 ct / kWh

CAGR: 4 %
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Kosten des EEG
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Wachstumsmarkt Fotovoltaik

CAGR: 
27%
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EEG bringt Massenmarkt und sorgt für 
Preissenkung
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Simulation Stromgestehungskosten 
Freiburg / Sevilla – 4000 / 20
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Simulation Stromgestehungskosten 
Freiburg / Sevilla – 3500 / 30
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Nachteil der erneuerbaren Energieträger

Stromerzeugung durch Sonne und Wind ist 
nicht steuerbar sondern wetterabhängig

Zur Nutzung sind entweder Verbundnetze („Stauseeprinzip“) oder

leistungsfähige Speichermedien erforderlich
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Aprilscherz im November?!?
Solarworld übernimmt Autohersteller

Was sind die Motive 
Solarworlds für das 

Kaufangebot???
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Elektroauto
„olle Kamelle oder Zukunftsvision?“

http://www.hybrid-autos.info/Smart_fortwo_ED_2007.html
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Elektroauto
„geht auch ohne Öko“
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Solartankstelle von Solon
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Solartankstelle von Solon
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Fazit

Die Sonne schickt uns keine 
Rechnung

Das Solarstromzeitalter hat begonnen



IFE Eriksen AG
Rosenstraße 41

26122 Oldenburg

Phone: +49 441 / 925 61 – 0

Fax: +49 441 / 925 61 – 15

Internet: www.ife-net.de

Thank you very much

for your attention!

IFE – Ideas for Energy
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Entwicklung der Großhandelspreise

* Quelle: www.vik-online.de


	Agenda
	IFE Unternehmensprofil
	IFE Unternehmensprofil
	Agenda
	Reichweite fossiler Primärenergieträger sowie Kernenergie
	Potential regenerativer Primärenergieträger
	Reichweitenvergleich der Ressourcen von Primärenergieträgern
	Solare Welt-Vollversorgung�„space requirement“
	Agenda
	Warum Solarstrom?
	Verbrennung fossiler Energieträger als Ursache des Klimawandels
	„hidden costs“ fossiler Energie
	Solare Vollversorgung vs. Krieg um Öl
	Utopie oder Zukunft?!?
	Agenda
	Fotovoltaik – Strom aus Licht�wie funktioniert das?
	Fotovoltaik – Strom aus Licht�Optimierte Ausrichtung 
	Fotovoltaik – Strom aus Licht�Verschattung vermeiden
	Agenda
	EEG – Förderprinzip Fotovoltaik�„Stausee-Prinzip“
	EEG – Förderprinzip Fotovoltaik�Grundprinzip PV-Vergütung nach EEG
	EEG – Förderprinzip Fotovoltaik�Vergütungsätze für Solarstrom
	EEG – Förderprinzip Fotovoltaik�Bonus für selbst genutzten Strom
	Agenda
	Grid parity bei PV Deutschland
	Prognose: Entwicklung der Strompreise in den folgenden 30 Jahren  
	Kosten des EEG
	Wachstumsmarkt Fotovoltaik
	EEG bringt Massenmarkt und sorgt für Preissenkung
	Simulation Stromgestehungskosten Freiburg / Sevilla – 4000 / 20
	Simulation Stromgestehungskosten Freiburg / Sevilla – 3500 / 30
	Nachteil der erneuerbaren Energieträger
	Aprilscherz im November?!?�Solarworld übernimmt Autohersteller
	Elektroauto�„olle Kamelle oder Zukunftsvision?“
	Elektroauto�„geht auch ohne Öko“ 
	Solartankstelle von Solon 
	Solartankstelle von Solon
	Fazit
	Entwicklung der Großhandelspreise  

